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nonnd! ag Nad enden den 24. und 25. April 1348. 
Die Herren Kaufleute Simon und Timm aus Rönigeberg; Puns: ad Sie 
burg, Janke aus Leipzig, Herr Lieutznant u. Gutsbeſitzer v. Milizewski aus Za⸗ 
laſen, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Hirſchkamp aus Berlin, Herr Dr. 
med. Dohlke aus Memel, log im Hotel du Nord. Herr Steuerrath d. Milbach 
aus Stralſund, log. im Hotel de Berlin. Herr Gaſtwirth Grabowski aus Mar 
rienburg, die Herren Gutsbeſitzer Laſocki, Schneigützki, Mierſinski und Oſſinski aus 
zunsberg, Her: Steueraufſeher Villoret u. Frau an Elbing / Hert Kaufm. Franz 
ader a. Bremen, log in Schmelzers Hotel. Herr Gutsbeſ. Lind) Herr Lederfabrik. 
Wilmers aus Bromberg, Herr Dr. phil. Dubislav a. Rügenwalde, Hert ne . Kers 
müller aus Stettin, log. im Deutfchen Haufe. Herr, Rendant —— Spen 
gawsken, die Herren Hofbeſitzer Weſſel und Mir a. Stüblau, log. im Hotel de Thoru. 
Hr. ee Inſpektor neee, u. nen Anale a. Grogau bei Marien 
u im Hotel, de de Saxe. hun adnid 1 F 1 uach fog 
Seri nn t m a ch i er er 
1. Vom 26. d. M. an wird die e dan "ey nicht mehr, wie Die» 
her, um 10 Uhr, ſondern ſchon um 7 ul N e Das correſpondi⸗ 
rende Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, m K den a 2 in, dem Ab» 
gange der gedachten Poſt von hier nichts Be wird: 
Danzig, den 23. April 1848. 
Oder Pi ſt A Su - 
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Sefahren erblicken, wo keine vorhanden find. Was insbeſondere nr inneren 
Verhältniſſe betrifft, ſo beweiſen die biefigen, Einwohner ir e je länger 
je mehr, wie ſehr ik nen an der Erhaltung det geſetzlichen Orb un legen iſt 
und wie lebhaft durchdrungen ſte davon find, daß eine Storung derſelben den 
Fortſchritt unferer zeitgemäßen politifchen wick less und Ausbildung nur auf⸗ 
halten, nicht befördern kann. — 19 
Es Be Lob und Anerkennung, daß ſelbſt ein unerheblicher Straßenun⸗ 
fug, der or einigen Wochen ſtatt fand und de ehr mit Unrecht in einem kürz⸗ 
lich 1 4 ienenen, jedoch aus der Ferne geſchriebenen Aufſatz ein Tumult ge⸗ 
nannt wird, ſich ſeitdem nicht wiederholt hat und alles läßt hoffen. daß Vernunft 
und Rechtlichkeit hier auch ferner den Sieg behaupten werden. it aber die all⸗ 
— Geſinnung ſolcher Art, worüber ich mich nicht zu täuſchen glaube, fo 
ann ich auch auf anonyme Zuſch riften, die mir. 0 eine gegentheilige Meinung 
davon beibringen mögten, keine Rückſt cht weiter nehmen und ich werde dergleichen 


alſo fortan gänzlich unbeachtet laſſen. Dagegen erſuche ich einen Jeden, der ſich gedrun⸗ 


gen fühlt, mir Mittheilungen irgend einer Art zu machen, dies entweder mit Nen⸗ 

nung zu thun, oder ſich vertrauensvoll perſönlich au mich zu wen⸗ 
den und verſichert zu ſein, daß, wenn er es wünſcht, jener dann auch verſchwie⸗ 
gen bleiben ſoll. Auf dem letzteren Wege wird eine gegenſeitige Verſtändigung 
u. Berichtigung der Meinungen, wo die ſe möglich! if, am Re u rd können. 


mne menden nr peil 1848. bd. si 
we Aut „ ie Der Polizei Präſiden.. 4% Aus al 
10 11 sd iche wan Clauſewitz. 1 


3. Der Beſtünnung⸗ des rechtskräftigen Erkenntuiſſes Fr e gig Ttibewale 
des Königreichs Preußen vom 92 3 1848 gemäß. 7 Giernit zur offentli⸗ 
es gebracht?: 1366 9 

daß der Altſitzer Michael Fickan zu Kulibca wegen Meineides zu einjähtiger 

nonBuchthaußftraße und zu einer Geldbuße von 9 rel: 10 far., ſowie Verluſt des 
290 Rechts die preußische National⸗Kokarde zu . beftafr a un 
ng Farsh amhrrund‘ 8. Ne 1348). undd ım > 

11d 50 nene AKöbuigl. Land⸗Ge richt. aa 
A nase Der lb durch. die Verfuͤgung vom 13. October 1847 auf Bier Sübet⸗ 
Rien feſtgeſetzte Preis der Blutegel bleibt auch vom 1. Mai diefes Jahres ab 

dis auf Weiteres unverandert. tt 

en den Kita ril 1848. 5 4 N 

33 115 gl. Regierung, Abthl. des Innen. 
155 a er Difige © e ien Al Heinrich Sitzler und deſſen Ehefrau 

TER taria toten geb. 90 haben dureh die gerichtlichen eig 
vom 24. Dezember v. J. und vom 29. März d. J. ihr Vermögen mit den in $$ 
392 — 394, Tit. I., Theil M. des deen Kantree n Wir⸗ 
M 1 5 abgeſondert. ui nah 5 

9300 den 3. Mar, 1848, 1 
Kö iglche Land und Stadt gericht, 
Dei Handlungsgehilfe Sohn, en “hen. u Dani und been. vo 
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lobte Braut Hermine Adelaide Gutſchmidt, haben mittelſt . 
vom 5. April a. c. für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Gil⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. BI le s % i 
Danzig, den 14, April 1843. 5 er. 
HERSKIKCKEKEHSH LAT Königl. ‚Land: und Stadt ericht. \ 22 2222 fe Mu edle 
Der Rentier Salamon Neumann aus Kunzendorff und das Bee 
(2 


Fa Schumacher aus. Mönchengrebin, haben für die von ihnen einzugehende 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen . 

Marienburg, den 2% März 1848. 5 a 1 

225 NETTE dt Me Königl. Land⸗ und, Stadtgericht.“ re enn * 

8. Es wird, hierdurch bekannt gemacht, daß der Arbeitsmann Johann Jacod 

Dyball mit feiner verlobten Braut Maria Eliſabeth Catharina at de 1193 
ufchaft der Güter und 


mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 31. März 1843 die Gemein 
des Erwerbes für die einzugehende Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 3. April 1648. | 
ne 7.» Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
r PIUSIS BE MEN PD 19, 
9. Mittwoch, den 10. Mai c., V.⸗M. von 9 Uhr ab, ſollen in unſerem 
Gerichtslokal, Fleiſcher-Straße No. 9, verſchiedene Moubeln, Kleider, Wäſche, 13 
Kiſten Cigaxren, Stuben⸗Uhren u. ſ. w. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung, 
von unſerm Auctions⸗Commiſſarius Altroggen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
„Elbing den 17. April 1843. ir re 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5g T d diode us ift Ae b ee e ee en 
10. Den am 21. d. M., Motgens 54 Uhr, an der Gehirnent zündung 
erfolgten Tod des Magiſtrats⸗Beamten Matthias Dopatka, im 76ſten Lebensjahre 
zeigen Theilnehmenden betrübt an ara die hintetbliebenen Kinder. 
11. Am 22. d. M., Abends. 7 Uhr, rief der Herr unſer liebes Toͤchterchen Anna 
Helene in einem Alter von 14 Jahren beim Ausbruch der Maſern und hinzugetrete⸗ 
nem Lungenſchlage ſchnell und unerwartet aus dieſem ürdiſchen zit den ewigen Freuden 
jenes Lebens, welches wir hiemit tief betruͤbt unſern lieben Freunden u. Verwandten 
ergebenſt anzeigeꝛ nn J. G. Koͤhly und Frau. 
12. Geſtern Abend 1054, Uhr entſchlummerte ſauft, 0 einem beſſern Erwachen, 
nach langen Leiden, ünſer geliebter Gatte, Vater, Sch leger und Großvater, der 
hieſige Burger und Voͤttchermeiſte r! alt org) 
nobis, lan nenne; N C ar l. Becker, Joiiggeg nell sah * 
in ſeinem 79ſten Lebensjahre. Dieſes zeigt allen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt aan die hinterbliebene Gattin. 
Danzig, den 25. Aprll 1848. ie: 1% mr 1 151 
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13. Die geſtern Vormittag 193 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


Frau von einem gefunden Knaben zeigt ſemen Freünden hiemit 4.9.0 5 
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igen wir hiemit 50 an. Brote und ral. 
Als 90 10 empfehlen ſich: L. J Hole * 


t 111 5 2 
Haste er ee 3% „ jr Herr SE 
Fin A 10 5 Berl en . Bit ech dem Hrn) 
1 0 Ba Ben wir hiermit er aebenie in. Sr e 

Ben 1 


BL Sreuje und rau. 


Literat ſ che Anz eig e. 
17. So eben iſt erſchienen und in Greene Buchhandlung zu haben: 
Gedanken eines Conſerpatiben ber die neueſten Zeitereigniſſe und über die 1 
bung, ea die 5 it des einzunehmen haben. Preis 1. IE 

das, r Staat? 


90 ein conſtitutione 
See d 5 — Hi von Menge, à 1 Sgr., bel Ka bus, Langgaſſe 515. 
19. Bei A. Rahnke ü in Elbing iſt se. eben, erschienen und zu haben in der 
Gerhard ſchen Buchhdlg, in Danzig: 
Karte des Polniſchen Rü chs im == Fr und deſſen gegenwärtige 

Vertheilung under Preußen, Oeſtereich. und Rußland. Col. 3 Sgr. 

i dDieſt Karte, welche bei den gegenwartigen polit. Ereigniſſen von, besonder, 
Wichtigkeit iſt, kann allen Seitungstefern. mit Recht empfohlen. e 59135 

— sung 7585 550905 794 An ff * e ee A Co ent FE 


2377) EN 
2090 bie neue ee a der Zeit“ erscheint von 
Sonntag ab je Beten Sonntag und Mittwoch hauptsächlich mit folgendem Inhalt: 
1 eleuchtung der Gegenwart, politische Zeitung und wflwend: der 
Sommermanpte, Zoppoter Badeblatt, ‚Das "Wochenabonnement beträgt : Sgy⸗ 
(pro Blatt 4 Sgr.) und wird das Blatt den resp! Abonnenten 4“ msohet 
1 7 125 111700 10 Abonnements-Karten à Sgr. können gelöst werden 
ate, ‚Buchdruckerei von Schroth & Co,; eee Waugder, 


mn? 


Geſellen Verein 
Die ei Verſammlung findet Mittwoch, den 26. ſtatt — 7 Uhr Sacher 
wechſel. Vortrag: Wes bi, wollen.“ Hierauf: Debatte. 
suis PM ı 0 „Der e 0 N * 
dem l. Ma * t in meiner chule der neue 1 
nahem, Woſprache bin 10 1 ba Pol. 5 1 unden b Ser 30. 
A. H. Med, geb. Eggert, Heil. un 919. 
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82 ea aromati que balsamique. 
Schnell berühmt gewordenes untrügliches Mittel gegen d dheumatiſch she 
ice — nge außen Bein, Babe; u. eee en 10 hu een, 3 10 Sgr. 
bei | e 1 
1 J% 13 An merk um 2 
Mit Banferfülktem Herzen weiſet die unte bet ueſe gef, ein Mitiel hin, wel · 


ches nicht 3 werden kann, es ist dies das ſegenannie Par üm 


aromati balsamig 1. als Mete Mittel 0 Zahnſchmerz, 
eumatis mus, he Aula Nerbenſth wäche ꝛc. ji Muh enannt Bert 1 
95 Valſam, dühmmlichſt empfohlen vom Herrn Nenmentf Arzt Dr alt in B 
Er an er Zeit an den beftigſten ee Schmerzen N und 0 112 
10 Metec ach geworden, 71 7 10 nachdem alle Ubrig Me Mittel 
ec 11 13 ebrauch von en gewiß e iele gif 1105 
ee af en Mittel und ſchon Ha" 9 ein en agen w e 1 
en befteit und fühlte mich äußerſt A ‚tn 8 au 
976 ten auf. To Waste gb eg 79 0 eit 
! tot line Hane deb, b. Fortier 
Has Idost 
24 am in 17 en | Aus. 15225 (Schluss), Mittwoch Ag it 
Gymn.: Iphigenie in Tauris, trag. Op. v Gluck. — Die Karten wers 
dem abgenommen werden; eine Kasse am Eingange findet nicht Statt. 
1940 1653 Dr. Brandstäter und, Frau 
25. Einem ‚Gehen Puhtieim aabuben wir uns die ergebene Anzeige, daß 
unſer Lager engliſcher Anker, Ketten und Rundeiſen (Best Onble und Common) in 
allen Di nenſionen, durch neue Zuſendungen aus der Fabrik des Herrn William 
Schiedelts in Neweaftfe, völlig aſſortirt iſt und wit in den Stand geſetzt find). 
jeder Anforderung 3 billiger ee zu‘ genügen eb i nente 
Kalkort No 17 14 CE H Riemech & Ce. 
26. Am 22 h. iſt mir dos ſchwarz 9 geſleckte Wachtelhündin, weiche 
auf den Namen »Ladye hört, fortgekommen. Dem Wiederbringer derſelben, oder 
auch Jedem, der m 5 u Heinen ge 0 des Hundes an ig, ſichere ich unter, 
Verſchweigung fein amens eine basta ige Beloh 3 
A. Marrder Langg ae Nö 398, 00 


22. Der Sommerchtſüb e katholiſchen öchterſchule beg. 


den Iften Mai Zur Aufnahme“ neuer Schüleiinnen bin ich täglich in meiner 
Wohnung Langgaſſe No. 407% in den Pam zunden, von 912. Uhr, bereit. 

Arie: Boſe brenn 
28. EEE Re e Sommerſemeſter erlaube, ich mir meine Eler 
mentar⸗Schule für Einem reſp. Publikum zu em pfehlen. it der Ver⸗ 
ſicherung ernſter Sorgfe alt a 5 mir e en Sailer erſuche ich die geehr⸗ 
ten Eltern, welche mir ihre 8 Kinder Zufü ren wollen, ſich baldigſt bei mis 
zu melden all © mn Laura mr hr er No. 1560. 
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29. Hundeg. 345. ſ. 2 ſilb. Eßlöffel, von denen der eine gez. J. M. S. d. 7. 
Jun 132 abhänden gek.; d. Wiederb. eine ang Belohn; b d. Ankauf wi gew. 
30. 4500 rtl. z. Iſten St im Werder zu beſt. Emil Bach Röpergaffe 374. 
31, 500 Rtl. f. z. beg. z. 1. St. a. e. werd. Grdſt. altſt. Gr 412. Comm Stahl! 
32. Ein junger Menſch wünſcht zur Erlernung der Landwirthſchaft auf ei⸗ 
nem großen Gute placirt zu werden. Näheres Langgaſſe 515. Saal⸗Etage. 


30 Offerte von Kunſt⸗ oder Shoddy⸗ Wolle. 
Von dieſer Wolle laſſe ich von jetzt an auch eine buntfarbige Sorte fabrici · 
ren. Proben davon liegen in meinem Comtoir. Der Preis ist 51 Rtl. p. Le 
Wegen ihrer Weiche, Elaſticität und Dehnbarkeit eignet ſich die Shoddy, außer 
zur Spinnerei und Filz, Verarbeitung, des billigen Preiſes wegen noch zur Polſte⸗ 
tung von Matrazen, Meubels ꝛc.; ich fordere daher Gewerbtreibende wie Zeug 
macher, Poſamentiere, Hutmacher, Tapeziere, Meubel-Fabrikanten and Alle, die 
davon portheilhart verwenden wollen, freundlichſt auf, Verſuche anzuſtellen und mir 
in der Verbreitung dieſes Erzeugniſſes der Induſtrie auch in u jerer, Provinz ber, 
hilflich zu ſein. 5 * William Kretzig. 
34. Ein junger rüſtiger Mann, im Forſtfache und in der Landwirthſchaft 
wohl erfahren, ſucht eine Anſtellung entweder als Heegemeiſter oder Wirthſchafts— 
Inſpektor und bittet hierauf Reflektirende die Adreſſe unter F. A: im Intelligenz 
Comtoir abzugeben. 70 
35. Ich warne hiemit Jeden meiner Ehefrau oder ſonſt Jemand auf meinen 
Namen Etwas zu borgen, indem ich für Nichts aufkomme. 

Ag ehle an Joh. Georg Möller, Zimmergeſell. 
36. Auf dem Wege von der Pfarrkirche bis nach der Beutlerg, iſt ein ſchw. 
Schleier verloren gegang. Wer; denf. Beutlerg. 609. abg,, eth. eine angem. Belohn 
37, Tas mir bekannte Mädchen, welches Aten Feiertag in der Militair⸗Kirche 
einen ſeidenen Schirm gegen ihren baumwollenen genommen wird erſucht, dem 
ſelben beim Militair-Küſter Blümke, Vorſt. Gr. No. 41., abzugeben In} 

38. Eins der freundlichſten, mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Häuſer in 
der Rechtſtadt iſt aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Breitg. 1195. 


* Loc al⸗Verän der ung. 
Unſer Lager befindet ſich von heute *. 
% Nein der goldenen Eule 


* 5 Brühl Ned, e ee "in 


ſchrägüber der Katharinenſtraße, in den von den Herren Gebrilder Dyhtenfurth 


innegehabten Localitäten. 4 


Leipzig, April 1848. NMI. Leser U. Co. A 
en 04 FF aus Elberfeld. n W 
40. Gewerbe-Verein. 0 


{ Donnerſtag, den 27. April, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Discufficm. f 
Der Vorſt. d. Danz. Allg. Gewerbe⸗Vereins. 
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Dieutſches Haus. 


geehrten Publikum in Eriunerung. 2 P. J Schewitzki. 
42 reußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Te Bekannt machung. ER 
Mit Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen vom 8. April 1840 wird hie⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung don den im Laufe 
des Jahres 1847 erfolgten und bei uns gebuchten Nachtrags zahlungen auf un⸗ 
vollſtändige Einlagen aller beſtehenden Jahresgeſellſchaften, in unſerm Bureau fps 
wohl, als bei jämmelichen Agenturen vom 1. Mai c. ab auf 4 Wochen — d. i. 
bis zum 1. Juni c. ausliegen wird. \ 5 
Jedem, der im Jahre 1847 hier oder bei den Agenturen Nachtragszahlungen 
auf unvollſtändige Einlagen geleiſtet hat, bleibt es überlaſſen, ſich aus jener 
Nachweiſung zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nach⸗ 
tragszahlungen mit den Quittungen auf den Interimsſcheinen übereinſtimmen, und 
find etwanige Abweichungen ſogleich und ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen nach 
Auslegung der Nachweiſung uns unmittelbar zu melden, indem die Anſtalt — 
unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufgeführten 
Nachtragszahlungen ſtehen kann. 
Die Eingangs erwähnte Allgemeine Bekanntmachung voln 8. April 1840 
iſt auf der ausgelegten Nachweiſung nachrichtlich mit abgedruckt. 
Berlin, den 10. April 1848. f Hi‘ ö 
el Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
43. Circa 100 Morgen culmiſch gute Werderwieſen, zum Domiuio Herren⸗ 
rebin gehörig, ſollen zur Nutzung für dieſes Jahr in einzelnen Parzellen von 2 
is 10 Morgen, 9 
x am Montag, den 15. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
d f im Wirthſchaftshofe zu Herrengrebin, \ 
an den Meiſtbietenden * werden. N 8 * 
8 as Domini u m. & 


4 Die em Berlin gewaſchenen Strohhuͤte sigen zur an. 
nahme bereit und empfehle ich zugleich eine große Auswahl feiner und billiger Baͤn⸗ 


der und Blumen. h 
| Max Schweitzer. 


45. Pelzſachen, den Sommer über zur Aufbewahrung, erbittet ſeh 
F. L. Schwander, Glockenthor Ro. 1974. 
46. Am Dienſtage, den 2. Mai, beginnt in meiner Privatſchule der neue Cur⸗ 
ſus. Anmeldungen exbitte ich im Laufe dieſer Woche. B ck. 
47, Wegen der am 1. Mai ſtattfindenden Wahlen wird der an dieſem Tage an⸗ 
geſetzte Holzverkaufs⸗Termin in Bankau nicht ſtattfinden. 257705 10 
Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. lil 
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48. g 

den 26, April, 100 Thea 0 

NR „ 27.; zum Benefiz 1 5 g und 8 1110 1 

Ed 2 50 ei bon S ar 1 8 0 Ka 18 1 6 2 

35 . von P rutz. (Wurde nach der erſten 00 0 a 15 bo en.) 58. 

* 800 N. 28. Volſchte Po llung.) 3, 1. 1. M.: „ der & 

3% edle Ritter. 8 — — Akten von G. En u Dett⸗ 

* sin mer: Jacob Venus, anden beim Regiments Draeendutzer > 25 

A ragoner- une. eh Gene. a 

eee bee en Fer en 

Die Herren Waͤhler des 20ſten WW weed e werden erſzch Ha 

ur Pan. Mittwoch, den 26. April, 105 untern 1 

Hotel, Ni e einzufinden. Grein, Mean arii 


f dem Gute Gr ymalla bei Mär jenburg e au 
Er RN. heneben, wien auch fiehen dalclot en de Art 155 9 
51 Die verehrlichen Mitglieder der k aufmaͤ nnifchen: rmenkaſſe 


— zur General⸗Verſammlung, Sonnabend, den 29. d. M., Nachmiktags 4 Uhr, 
in dem obern Saale der Reſſouree Concordia ergebenſt eingeladen. — Wahl eines 
neuen Vorſtandes, Rechnungslegung u. Antrag zur Abänderung des 96. des Status. 


Michas 
Die Vorſteher der kaufmanniſchen Armenk 11 ntaſſe 7 
Schönemann. Ph, Abegg. W. Höne. N. Panter... * 
352. Ein junger Menſch, welcher die Landwirthſchaft erlernen will, man t auf 
einem Sa te als Eleve alacit, zu werden. Rabens ee No. 836. 
99 50 h en ge 1848. 170 1 14 
ine ordeut waͤrteri wird ge ucht Hundeg, 312. * u 11421 
2 121 geehrten 115 mache ich hierdurch die aa ‚Anzeige, 41 
4 10 ich vom exſten Oſterfeiertage ab, fine Langefuhr, der, weißen Hand gegen⸗ £ 
& uͤber, eine Conditorei Erd net, habe, un d daß i ſtets mit feinem Kaffee, Ku⸗ 
28 chen und Torten verſehen, wie alle Vesta Ha auf, Auf tze, Eis, feinen De 5 
* ſerts u. dgl. 0 Gel 1 billigſte, jede 99 werde. Beſonders bemerke ! 1 


9581 
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5 10% 1 1 n len jede Finder Kir t W bin und ei mein x 
e ben 700 wird, mir dur ie. en eit des! 
Eu 5 er 4 5 5 — 9 aß 10 n. 


9 11 
Wer einen dreijährigen Zuchtſtier, 5 er > zum 13 auf a 
ic dies + 1 1 5 Su . i f 


Ehe? weft ber. 
87. | nat! Wehe u. 1 Paar 7 0 80 f 5 8 ne Pant. 
58. Lei Machen welches im Ha u, auch b 
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46. en einigen bpb ein im 17ten git ate a 1 G 
chung über den Zweck der am 1 Mai zu vollziehenden Wahlen von Wahlmaͤnnern 
zu veranlaſſen, erlaube ich mir die Herren Urwahler im 17ten Wahlbezirk 3 

Mittwoch, den 26. April, um 6 Uhr Abends, ene 
in der heiligen Geiſtkirche einzuladen, und bemerke, daß jeder 24 Jahr alte preuße, f 
der unbeſcholten und kein Armengeld bezieht, ſtimmberechtigter Urwaͤhler iſt. 
137 Sum 17ten Wahlbezirk gehoͤren folgende eme Kune 


f Roſengaſſe Ro. 1553 bis 1557. 0 
runs 5 Tobiasgaſſe = 1558 1251. a 

Vord.⸗FJiſchm.⸗ 1572 1594. 290 ; in chin! 

899 inter⸗Fiſchn⸗ 5 „% 16 i a an 

Rn. . 1612 e * PINS 1244 

. „41657 1669. Wien 

Rahm 1622 1625. 0 
Mitterzaße 1630 „1640. 1 FEN 

* 1652 1656. 1 71 

= e role a SR Te 0 

Zapfengaffe 1641 1651. © Fe ER. 9 

Karpfenſeigen 1686 1704. f f b 

Krauſebohneng.⸗ 1705 1207. 1 R 

An der Radauue⸗ 1708 » 1714. 4 


. den 25. April 1848. 


BD agen 
Ma ee im iTten Wahlbez irk. 
60. ar Gerpachteng der den Hospitälern zugehorigen, beim Dorfe Bring 
Amts Subkau, belegenen Wiefen : 
2.) 17 Morgen Magd, das Vorderſtück des Subkauer Keils, ger 
b.) 33 Morgen 168 [IR. Magd., das Hinterſtück des Subkauer Keils, 
a 00 14 Morgen 164 [IR. Magd, die Kaliczewska⸗Wieſe, haben wir auf: 
Freitag den 5. Mai o, Vormittag 11 Uhr, 
im Schulzen⸗Amte zu Rambeltſch einen Termin angeſegt, in welchem wir die feſt⸗ 
geſtellten Bedingungen bekannt machen werden. . 
Wir ladengPachtluſtige hiedurch ein, ſich an dem beheichneten Orte puͤnktlich 
anf f 
Danzig, den 26. April 1848. 
De Boreher N vereinigten Se Ah. heil, Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. Roſenmeper.. 


When 
6 Bir benen Auhren haken dwir auch beim Begin dieſeß Sog⸗ 


mers wieder i a f i 
Papiers Tapeten und Borduͤren eigener Fabrik 
b Ugch in Danzig, 
Muſterro llen bei nee Ger E un anzig, Langgaſſe No. 379. 


niedergelegt. Durch a An e. i f ir ungen, 1 Aschen 
00 Aus wahl mackpoller, nach den di 1 en franzoͤ 

0 Si, Mens 0 00 wiß Billa fen darbier Kl ei nen, 1 

chmeich e 5 1 Kur. Hoff nun! durch recht za reiche ute en zu 

den, wogegen ie es uns zur e achen, dieſelben reell und Prompt rn 


SGebruͤder Hildebrandt, 
; Kane 00 960 a e ae in Bein. 5 

In Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmach der Herrn Gebr. Hildebrandt 
empfehle die bei mir ausliegenden Muſter von "Rapıtn & Vorduͤren zu geneigter 


Anſicht und Auswahl. Der Verkauf, geſchieht zu! den dabel lokirten Fabrik⸗ 


preiſen, un wird den reſp. Beſeellern die betreffende Fr Seu, be⸗ 
rechnet. E. G. ( e e No. 379. 
Sc e an 2 die Be in 1 ſchleßſchen Ba Rybnick und 
eß, in Folge des Aufrufs vom d. noch einge 102 
a. bei L. P. Abegg: von Profeſſor ce 18 M A rtl fl, Yangenänfter 1 rtl. 
b. bei v. re Ungenannte 1 rtl.“ 
e. bei S. L. A. Hepner: von einer 10 7 le „von, 0. Kleine in Lange⸗ 
fuhr m 2rtl. 23 fg. 1 
d. bei Martens: von Herrn c kg 10 1 it 7 5 rt. 
e. bei von Rottenburg: von A. Tieſchinski rtl. Ar 5 3.19 Emilie 
Rohde 15 fg. 
f. bei J. Witt: von re But „C. 2 fg: . 105 ir ga PR 9 7 
10,8% Falk 10 art 10 fg 5 ſg sner 5 ſg., 
e e l b ve 
Euſchließrich der ür Ro, 67 des Jntkeligenz Blatts angezeigten Beitrage be⸗ 
trägt die Summe aller für dm a soeben, AR RE beſtimmten und eingegangenen 
1 17 th. 1 id 795 Summe an den Ober⸗ Arat den⸗ 
ten Her 15 a 2 ht word den, Ee 
* l 940. . ee unob du pus 


Ki Wieſeligel, win 0 1 9 1 . genen — 
en da onorar noch nicht gezahlt, fordere em amen 
e a Bes e 1 Mir 


n auf, Mech bei mir 2 ee . 
Auf d. Wege Nele n. d ‚ia. 200 eine oldene 
Beh Wee geg. 1115 141 gebe iu er Wi 138079. ch. Mr oe 
65. Gute alte Pferde werden gekaut Sfr 115 No. 152. 


| um 


und zuserläßigen 111 1 855 und eleganteſten 
ae zu jeder Zeit in no! 10 Be dem 12 5 dem Begehr ſtellen kann und die 
1 ‚von, Feſt A Zweckeſſen u. ſ. w. bei reellſter Bedienung und ſchleu⸗ 
F e eee Gerd, Ich 5 te um geneiß te Au 7 5 
Bine 9 egen 0 in Erinnerung, daß auch außerhalb im Ab el 
wird. Zur seäligen 2 Waere werden neue Abonnenten ein eladen, dd e 
mich ſtets bemühen 17 Hr bisher gef deuten a RN 
\ 6. um die den erſten Mai Re Wahl“ zu erleichtern, erſuche ich alle 
Urwäßler des zehnten Wahlbezitks, die Servisnummern 659. bis 744. einſchließ⸗ 
kich in der Bredbankengaſſe, eech aan 7 6 7 la nad Jopen⸗ 


pie mac one HR Enge en MB or 
‚Einem. 4 19 5 Kan 1 0 8 11 mit einem tüch⸗ 


gaſſe eee ich 3 Int > 
ec den 26. April, N N 6 Uhr Abende, K uke 15 
7 im Saale des grünen Thorß „ 
zu Anet göädideicigem Verständigung einzufinden, 0 ih 3er mmo r ar 
Danzig, en ee 1 ne 374 biene c gf 25 
4 ur Sich eu mann N 
de 2 27 des Ei Bel . 
ri ee irerde ä oh .. 0 150 
a e na 1 W 
Eub dun 93 
17 % HUG 60 € ki fi PN 555 8 > $ 2 N fi 
Gt daa 510. 567. en e 
FFF 
erlaube ich 12 eden e dieses Bart EN einer Neef über m 
zu wo ch 0 j N 3 
itt den 26. Abkil, Abends 6 Uhr 
5 Lokale ber kin nn dem! Schüffeldamm ergebenſt einzuladen. # 
ih Danzig, den 25. Ait An een 126 130 L. 8. Loewe 15 
50 UT REIT Dane Tri, ge Sr Ned e f 


Nicht nur Fre tiſcher 5 
R in, AR 1 e 15 
mit abe ee betra Gen, tfen 0 1 bei elegenheit 125 5 hende 
Aufführung vo e vo ee u Prutz, W . 
verſichert Nn 1 ß Mi IE 1 05 0 „Jahren von en Preis 

te ht ie 


ßens verbann e wo die in an us ede 


chenen Wünſche u Hoff nungen, Pro ER en und Forderungen ſebale Ih € 
füllung gehen 1 0 a um a ne 1 Be SM ee 
a 2 Pr a hen. heine s 


Ns e Sr 
16.9790 st 8 880 vim { In 1 muz 
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70. Ein in den verſchiedenen Branchen der Handlung eingeweihter junger Ma 
bittet die geehrten Herren Kaufleute recht N a 155 eine Beſchäkkigul 
Er hat die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen, und erfuhr die etwa auf ihn reflefrivenden 
He l Kaufleute ihre Adreſſe Frauengaſſe Ro. 88 1., 2 Treppen hoch, einreichen 
zu wollen. i 22 a un E20 MAT 
71. Circa Einhundert Morgen Culmiſch gute Werderwieſen, zum Dominio 
Hertengrebin gehörig, ſollen zur Nutzung für dieſes Jahr in einzelnen Parzellen 
von 2 bis 10 Morgen N 880 W N * 
ah; Montag, am 15. Mai, Vormittags um 10 Uhr, u 
im Wirthſchaftshofe zu Herrengrebin an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
ad 12. B Das Domini u m. 
f D WERE nenn 
724 Holzmarkt 1339. iſt ein freundl. Zimmer m. Meubl. a. m. Bekoͤſt. z. vm. 
73. Glockenthor 1951. iſt 1 freundl. meubl. Stube bill. zu vermiethen. 
74. Am Holzmarkt auf den kurzen Brettern No. 302, iſt die neu decor. Belle⸗ 
Etage, beſtehend in 4 Zimmern u. ſ. w. ſofort zu vermiethen. 
75. 2. Damm 1235. iſt v. 1. Mai e. Stube a. e. Dame o. Herrn zu verm. 


76. Jopengaſſe 742. iſt ſogleich die Saal⸗Etage zu vermiethen. 
77: Schmiedegaſſe 280. find Stuben mit Meubeln 5 vermiethen. 
78. Brodbänkengasse 667. ist ein Geschäftslokal sofort zu vermiethen. 


79. Heil Geiſtgaſſe No. 533, iſt die Parterre Wohnung an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. RT 7:00 
80. Brodbänkeng. 663. find Stuben mit Meubl. an einz. H. zu vermiethen. 
81. 2 bis 3 elegant decorirte und ebenſo meublirte Zimmer nebſt Küche, Ka⸗ 
binet für den Diener, mit auch ohne Pferdeſtall find ſofort zu vermiethen aten 
Damm No 1537. ee, Ks 
82. Wollwebergaſſe No. 551. iſt ein Oberſaal nebſt Küche u. Boden, beſon⸗ 
ders für Damen ſich eignend ſogleich, auch zu Johanni zu vermiethen. 
83. Eine aptirte neue Wohnung m. all. Bequeml. i. Reitergaſſe 367. zu haben. 
JJ... We scert 
* 84. Neugarten. No. 521. iſt das vom Herrn Oberforſtmeiſter von Legat be⸗ 25 
3% wohnte Logis, nebſt Eintritt in den Garten, falls es verlangt wird gan N 

Ziehz. z . 


& lung, im Ganzen oder getheilt, anderweitig z. v. u. Mich. r. 3 . 4 


17 
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ss. Karpfenfeigen iſt die freundliche lintergelegenheit, 
beſtehend in einer Vorſtube, Hausflur, einer geräumigen Stube nach hinten und 
Nebenkabinet nebſt Küche, Keller, Kammer, Holkſtall ꝛc. v. iſten Oktober d. J. 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Rittergaſſe No. 1679. Ur 
86, Neben dem Deutſchen Haufe Holzmarkt 13. iſt eine Stube mit auch ohne 
Meubles an einzelne Perſonen zu vermiethen und fogleich zu beziehen 
37. 1. Steind. 374.1. 2 Zimm. n, Zubeh., a. Eintr. i. d. Gark. i. Ganz ö. einz. ſof. 379 
88. Ein freundl. Stübch. m. Bett. u. Mb., Eint. i. d. Gärtch. 1 Fleiſcherg 99. b. 3. v. 
89. Pfefferſtadt No. 229. iſt die Saaletage nebſt Stallung auf zwei Pferde 
zum 1. Juli c. zu vermiethen. Das Nähere Ankerſchmiedeg. 173. in d. Morgenſt. 


Zweite Beilage. 


5 — 1005 — . 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 96. Mittwoch, den 27. April 1848. 
90. Brodbaͤnkeng. M 699, in ı 17 5 Zimmer zu verm. 


91. Wegen Verſetzung iſt Brodbaͤnkeng. 657. 1 freundl. Logis von 2— 3 Stu⸗ 
ben, Küche, Boden u. Apartement ſogleich z. verm. Das Nähere daſelbſt. 

92. Dienerg. 149. iſt 1 kl. Logis mit Meubeln zu vermiethen. 

= Johannis- und Pererfiliengaffen-Ede, im, Fayance-Laden. iſt 1 (wenn es 
gewuͤnſcht wird auch 2) freundliche Stube mit auch ohne Meubeln, an einzelne 
Herren zu vermiethen. 

94. Anf. Fleiſcherg. 152. ſind Stuben mit u. ohne Meubeln zu vermiethen. 
95. Breitg. 1195. find 1 — 5 Zimm. > b. u. Mich. oder auch gleich zu bez. 
96. Eine freundl. Wohnung v. 2—3 zuſammenhaͤng. Zimmern, wie auch einz. 
Zimmer m. Meubeln ſind billig zu verm. Brodbaͤnkeng. 671. 

27. Petershagen 133. iſt 1 Stube zum Sommer auch Winter, m. Eintr. i. den 
Gart., jedoch an einz. Perſ. oder kinderl. Familien, zu verm. 

98. Burgſtraße 1664. ſind 2 Stuben nebſt Zubeh., zuſ. od. einz., auch mit 
oder ohne Meubeln, ſogl. oder z. 1. Mai zu verm. 

99. Neugarten No. 527. iſt eine Sommer⸗Wohnung mit dem Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. e 


Sachen zu verkaufen in Danıig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
100. Wachs-Lichte, Stearin-Lichte aus der Fabrik der Herren, A. Epstein 
und Levy in Warschau 3 10 Sgr. pro Pfund, bei Partieen à 935 Sgr., Apol- 
lo-Kerzen, weissen und gelben Wachsstock empf. A. Schepke, Jopeng. 596, 


101. Von der so eben eingetroſſenen ersten La- 
dung Irischer Grossberger Heeringe ausgezeich- 
net schöner Qualität, offerirt zu den billigsten 
Preisen A. J. Wendt, 


IIeil. Geistgasse 978, gegeniiber der Kuhgasse. 


102. In Eykorczin bei Berent ſtehen mehrere fette Ochſen, worunter ein ganz 


ausgezeichnet ſchweres Thier zum Verkauf. 


10 Friſches Thimotien⸗ und Kleeſaat empfiehie biligit 


2 Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt. 
104. Guten Rothwein, Sardellen, ſo wie die längſt erwarteten 
Limb. Kaͤſe empfiehlt zu binigen Preisen F. G. Kliewer, 2. Damm. 
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3205 Gut and billig. f 15 


8 Die Galanterie- und kurze Waaren-Handlung Langgasse No. 515. G 
im Hause des Herrn Kabus empfiehlt: Teller 17 Sgr. d. Dtz., Tassen © 
2 13 sgr, Paar, weisse Strickbaumwolle 2, sgr. 4 Pfd., Elfenbein-Staub- 
kämme 25 sgr., Wachsstock 4 sgr. 4 Pia, 3 Blumensträusse 2} sgr., 
© Franzen z. Kleid. 8 pf. d. E. u. versch. a. Gegenst. z. auff. bill. Pr. 


©0909:9090009009899 'OQ@90O0X e een 

N 5 Sehr ener Kleeſaat reh zu dem beiten Preiſe von J Rihlr. p. Oft. 
Sim. Ludw. Ad. Hepner, Jopengaſſe Ro. 568. 

107. Vier Fenſter-Marquiſen find zu verkaufen Brodbaͤnkengaſſe Ro. 706. 
108. Frauengaſſe 898. ſind neue⸗birkene Kommoden billig zu verkaufen. 
109. Die feinſte Schlemmkreide und rohe Kreide iſt, wie alle Sorten Weitzen⸗ 
ſtaͤrke, zu haben in kleinen und großen Parthien 1ſten Steindamm No. 371. 
110 Gute Kartoffeln, 21 Sg. p. Sch, Kaſſubſchenmarkt in den 3 Hirſchkoͤpfen. 
111. In der Brennerei zu St. Albrecht ſtehen fette Ochſen u. Kuͤhe zum Verkauf. 
111 Poggenpfuhl No. 353. iſt ein neues Bett zu verkaufen, 2 Treppen hoch. 
113. Eine friſche Sendung pommerſche Wuͤrſte und Schinken fo wie auch Limb. 
Kaͤſe erhielt und empfiehlt j H. Vogt, kl. Kraͤmmergaſſe 905. : 
114: Ein Kaften Magen, ein: u. zweiſpännig zu fahren und als Markt⸗ oder 
Treberwagen ſehr anwendbar, ſteht billig zu verkaufen Burgſtraße No. 1814. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
115. = Nothwendiger Verkauf. f 5 
Die Erbpachtsgerechtigkeit über das im Berentſchen Kreiſe belegene Domai: 
nen-Vorwerk Decka No. 28., wozu auch 12 Morgen 100 [IRuthen magdebur- 
giſch Forſtland gehören, die zu Eigenthumsrechten beſeſſen worden, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 3270 Rtl. 11 Sgr. 8 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem N 
am 24. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Hirſchfeld an hieſiger Gerichtsſtelle au— 
gehenden Termine verkauft werden. PROF = 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 19 | 
Marienwerder, den 8. Februar 1848. 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes-Gericht. 
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